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BOTSCHAFT  
 

zur Gemeindeversammlung von Montag, 29. Mai 2017, 20.00 Uhr,  
im Schulhaus Bigenthal 
 

 
 
Traktanden: 
1. Verwaltungsrechnung - Jahresabschluss 2016; Beratung und Genehmigung  

2. Verschiedenes 

Kurze Unterbrechung / Pause 

Informationen über die geplante Reorganisation der Gemeindebehörden 

 
 
Die Gemeindeversammlung ist öffentlich. Alle stimmberechtigten Einwohnerinnen 
und Einwohner der Gemeinde Walkringen, welche das 18. Altersjahr zurückgelegt 
und seit drei Monaten Wohnsitz in der Gemeinde Walkringen haben, sind dazu herz-
lich eingeladen. Selbstverständlich können auch andere Personen als Gäste ohne 
Stimmrecht an der Versammlung teilnehmen. 
 
 
Aktenauflage: 
Die Akten zum Traktanden 1. liegen 10 Tage vor der Versammlung bei der Gemeindeverwal-
tung öffentlich auf. 
 
Protokoll: 
Gemäss Artikel 48 der Gemeindeverfassung 2012 liegt das Protokoll der Gemeindever-
sammlung ab dem 6. Juni 2017 während 30 Tagen bei der Gemeindeverwaltung zur Ein-
sichtnahme auf. Allfällige Einsprachen können innerhalb dieser Frist schriftlich und begrün-
det beim Gemeinderat eingereicht werden. 
 
Rechtsmittel: 
Beschwerden gegen Versammlungsbeschlüsse sind innert 30 Tagen nach der Versammlung 
schriftlich und begründet beim Regierungsstatthalteramt Bern-Mittelland, Poststrasse 25, 
3071 Ostermundigen, einzureichen (Art. 63 ff VRPG). Die Beschwerdefrist beginnt am Tag 
nach der Gemeindeversammlung. Die Verletzung von Zuständigkeits- und Verfahrensvor-
schriften ist sofort zu beanstanden (Art. 49a Gemeindegesetz). Wer rechtzeitige Rügen 
pflichtwidrig unterlassen hat, kann gegen Beschlüsse nachträglich nicht mehr Beschwerde 
führen.  
 
  

 

E I N W O H N E R G E M E I N D E  W A L K R I N G E N  
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1. Verwaltungsrechnung - Jahresabschluss 2017 
Referenten:  Rolf Wittwer, Gemeinderat Ressort Finanzen 
 Nadine Staub, Finanzverwalterin 
 
 
AUSGANGSLAGE / SACHVERHALT 
Die Jahresrechnung 2016 der Einwohnergemeinde Walkringen, welche erstmals nach dem 
neuen harmonisierten Rechnungsmodell (HRM2) erstellt wurde, schliesst mit einem Ertrags-
überschuss in Gesamthaushalt von CHF 823‘395.97 ab, wovon CHF 70‘196.20 die Spezialfi-
nanzierungen betreffen. Gegenüber dem Budget, welcher mit einem Ertragsüberschuss von 
CHF 214‘220.00 rechnete, beträgt die Besserstellung CHF 609‘075.97. 
Dieser positive Rechnungsabschluss ist auf verschiedene gegenläufige Effekte zurück zu 
führen, insbesondere durch die Entnahme aus der Neubewertungsreserve aufgrund des Ver-
kaufes einer Parzelle im Friedberg. Auch auf die Buchgewinne durch Landverkäufe vom 
Friedberg und auf die gute Ausgabendisziplin der Verantwortlichen in den Behörden und der 
Verwaltung haben nicht unwesentlich zum guten Rechnungsergebnis geführt. 

Die grösseren Budgetabweichungen betreffen: 

Mehraufwand: 

1400.3130.03 Aufwandgebühren Gemeindeverwaltung CHF + 17‘648.85 

2120.3611.12 Gemeindeanteil LA Bildung CHF + 27‘092.00 

5799.3611.51 Lastenausgleich Sozialhilfe CHF + 16‘264.85 

6150.3141.01 Unterhalt Strassen, Verkehrswege CHF + 14‘476.90 

Minderertrag: 

1400.4210.01 Gebühren für Amtshandlungen CHF - 10‘302.35 

7101.4240.82 Grundgebühren CHF - 29‘209.30 

9100.4000.01 Einkommenssteuer CHF - 55‘841.60 

Minderaufwand: 

0220.3132.01 Honorare externe Berater, Gutachter, Fachexp. CHF - 47‘464.50 

6150.3141.11 Schneeräumung, Winterdienst CHF - 11‘285.75 

7410.3142.01 Unterhalt Wasserbau CHF - 15‘309.70 

Mehrertrag: 

7101.4240.83 Verbrauchsgebühren CHF + 52‘803.80 

9101.4022.11 Sonderveranlagungen CHF + 153‘513.90 

9630.4896.01 Entnahme aus Neubewertungsreserve CHF + 167‘467.00 
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RECHNUNGSERGEBNIS 

 

 

ANTRAG 
Der Gemeinderat hat die vorliegende Jahresrechnung 2016 mit allen Bestandteilen an seiner 
Sitzung vom 18. April 2017 beschlossen und beantragt der Einwohnergemeindeversamm-
lung: 

1. Genehmigung der Jahresrechnung 2016 mit einem Ertragsüberschuss im Gesamthaus-
halt von CHF 823‘395.97 

 
 
   Gemeinderat 
  

Ergebnis 
Gesamthaushalt
CHF 823'395.97

Ergebnis Allgemeiner 
Haushalt

CHF 753'199.77

Ergebnis 
Spezialfinanzierungen 

gebührenfinanziert
CHF 70'196.20

Ergebnis 
Wasserversorgung

CHF 56'754.25

Ergebnis 
Abwasserentsorgung

CHF -24'216.30

Ergebnis 
Abfallentsorgung

CHF 37'658.25
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Info Fahrverbot Metzgerhüsi-Wikartswil 
 
Liebe Einwohnerinnen und Einwohner 
 
Die Strassen sind naturgemäss immer im Gespräch. Es wurde vermehrt festgestellt, dass die 
Flurstrasse Metzgerhüsi - Wikartswil und dem Querläufer Richtung Enggistein starken Belas-
tungen ausgesetzt ist. 
 
So musste sich die HTK mit der Situation der erwähnten Strasse intensiv befassen. Dabei 
wurde entschieden, ein Fahrverbot für alle Fahrzeuge, ausser Velos, Mofas und landwirt-
schaftliche Fahrzeuge, zu erlassen. Die Umsetzung erfolgt bis spätestens Ende 2017. 
 
Die Schliessung wird nötig, weil unter anderem morgens und abends ein starker Schleichver-
kehr zu beobachten ist. Autos aus Richtung Biglen nutzen Wikartswil als Ausweichroute 
Richtung Bern und Krauchthal. Dies wird zunehmend zum Problem in Wikartswil, insbeson-
dere beim Schulhaus. Dabei hat der Kanton mit der Umfahrung Worb eine deutliche Entlas-
tung auf den Hauptstrassen geschaffen. 
 
Ein weiterer und zentraler Punkt ist der Strassenzustand dieser Nebenstrassen. Sie sind ei-
nerseits auf Moosboden und ständig in Bewegung, was zu häufigen Reparaturen führt. An-
dererseits sind die Strassen eng und beim Kreuzen von Fahrzeugen muss ins Land ausgewi-
chen werden. Dadurch entstehen weitere Schäden. Die daraus folgenden Reparaturen ver-
ursachen hohe Kosten. 
 
Die HTK, wie auch später der Gemeinderat, haben intensiv darüber diskutiert und über Lö-
sungen nachgedacht. Dabei wurde die Schliessung für den motorisierten Verkehr als die 
beste Option angesehen. Im aktuellen Zustand ist die Strasse nicht mehr lange haltbar, bei 
einem Unfall durch Schlaglöcher und Unebenheiten könnte die Gemeinde - und damit der 
Steuerzahler - haftbar gemacht werden. Nur mit einer kompletten Sanierung könnte die 
Strasse mit ihren unzähligen Löchern und Flicken wieder sicher befahrbar gemacht werden. 
Die Kosten dafür wären aufgrund der schlechten Unterlage (Moos) unverhältnismässig hoch. 
 
Dieser Entscheid wird insbesondere Wikartswil betreffen, da der individuelle motorisierte 
Verkehr von und nach Biglen nicht mehr übers „Moos“ führen wird. Dies ist mithin auch ein 
Grund, warum der Entscheid erst nach längerer Diskussion gefasst wurde. Wir erhoffen uns 
eine deutliche Reduktion der Autos in Wikartswil beim Pendlerverkehr und dadurch mehr Le-
bensqualität. 
 
Für Fragen stehe ich unter 079 830 39 63 zur Verfügung.  
 
Bei diesem Beitrag handelt es sich um eine Vorinformation, die neue Signalisation wird noch 
amtlich publiziert. Dabei gibt es kein Mitwirkungsverfahren – die Zuständigkeit liegt beim Ge-
meinderat. 
 
Liebe Grüsse 
 
Christoph Fankhauser, Gemeinderat 
Ressortleiter Hoch- Tiefbaukomission HTK 
 
 
 
 
 
Nachfolgend die Planübersicht – „Zubringer und Landwirtschaftliche Fahrzeuge gestattet“ (leider schlecht lesbar 
auf dem Plan) 
  

Freundliche 

wamamo
Durchstreichen
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Grünabfuhr  
 
Am Mittwoch, 05. April 2017 startete wiederum die Grünabfuhr 
in den Ortsteilen Wikartswil, Walkringen und Bigenthal. Die 
Grünabfuhr findet alle 2 Wochen, jeweils mittwochs vor der 
normalen Kehrichtabfuhr statt, durchgeführt durch die mit der 
Kehrichtabfuhr beauftragte Unternehmung, E. Bigler Transporte 
AG, Gümligen. 
 
Abfälle für die Kompostierung: Heckenschnitt (Äste bis 10 cm 
Durchmesser), Laub, Rasenschnitt, Rüstabfälle, Kaffeesatz, Bal-
kon- und Topfpflanzen.  
 
Nicht in die Grünabfuhr gehört: Gekochte und gesalzene 
Speisereste, Katzenstreu und Hundekot. 
 
Bereitstellung: Es werden nur Container mit DIN-Kammauf-
nahme (140 – 770 Liter) geleert. Astmaterial und Sträucherschnitt können in Bündeln von 
max. 1.5 m Länge, 50 cm Durchmesser und max. 20 kg bereitgestellt werden. Andere Ge-
binde, wie Säcke oder Körbe, werden nicht angenommen. 
 
Bitte beachten: 
- Grün- und Kehricht-Abfälle müssen am Abfuhrtag um 07.00 Uhr bereitgestellt sein 
- Die Container für die Grünabfuhr müssen an den bisherigen Kehrichtbereitstellungsposten 

zur Leerung bereitgestellt werden 
- Die Gebührenmarken (Jahres- und Einzelmarken) können in der Gemeindeverwaltung ge-

kauft werden 
- Neu: Die Einzelmarken können ab sofort auch in der Jegerlehner Bäckerei und Kon-

ditorei AG (Anita Jordi) gekauft werden 
 
Containerbezug 
Container können direkt bei der E. Bigler Transporte AG, Gümligen bestellt werden. Sie sind 
in den Grössen 140 und 240 (je 2-Rad, mit oder ohne Belüftung) und 700 Liter (4-Rad) er-
hältlich und werden gratis nach Hause geliefert mit 3 Jahren Garantie. Die Container in die-
sen Grössen können jedoch auch anderswo bezogen werden. 
 
Preise 
Analog der Kehrichtentsorgung gibt es Grüngutmarken, welche für eine einzelne Leerung o-
der aber für ein ganzes Jahr gelten. 
 

Jahresmarke  Einzelmarken 
140 Liter Fr.  80.-  140 Liter und Bündel Fr.  8.- 
240 Liter Fr.  138.-  240 Liter Fr.  10.- 
770 Liter Fr.  350.-  770 Liter 3 x 240 Liter-Marken 

 
 
Daten Grünabfuhr 

Grünabfuhr-Daten  
Mittwoch 17.05.2017 Mittwoch 23.08.2017 
Mittwoch 31.05.2017 Mittwoch 06.09.2017 
Mittwoch 14.06.2017 Mittwoch 20.09.2017 
Mittwoch 28.06.2017 Mittwoch 04.10.2017 
Mittwoch 12.07.2017 Mittwoch 18.10.2017 
Mittwoch 26.07.2017 Mittwoch 01.11.2017 
Mittwoch 09.08.2017 Mittwoch 15.11.2017 

   Ver- und Entsorgungskommision 
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Wasser- und Abwasserinstallationen / Einbau Wasserzähler 
 
Fast alle Haushalte in der Gemeinde Walkringen sind an der Wasser- bzw. Abwasserversor-
gung von Walkringen angeschlossen. 
Die Gebühren werden anhand des eingebauten Wasserzählers in Rechnung gestellt. 
 
Es gibt aber auch einige Liegenschaften, welche eine eigene Wasserquelle besitzen und nur 
das Abwasser in unser System ableiten. Diese Gebühren werden z. T. mit einem Gemeinde-
Wasserzähler erfasst, welcher auf Kosten des Liegenschaftsbesitzers von einem Fachmann 
eingebaut wurde. 
Zahlreiche Liegenschaften haben keinen Wasserzähler eingebaut und werden nach den VSA-
Richtlinien (Verband Schweizer Abwasser- und Gewässerschutzfachleute) eingeschätzt.  
Der Verbrauch nach VSA wird folgendermassen berechnet: 
Wasserverbrauch 170 l pro Kopf und Tag x 365 = 62‘050 l pro Kopf und Jahr  62m3 / 
Bewohner und Jahr 
 
Vermehrt wurde festgestellt, dass an den Hausinstallationen Änderungen vorgenommen wer-
den und eigene Wasserzähler (Fabrikat unbekannt) eingebaut werden, in der Absicht, dass 
der Wasserverbrauch anhand dieses Zählers abgerechnet wird. 
 
Solche Installationen werden von der Gemeinde nicht akzeptiert! 
 
Gemäss Reglement der Wasserversorgung Walkringen dürfen nur Wasserzähler eingebaut 
werden, welche bei unserem Brunnenmeister Alfred Fankhauser (079 632 75 16) bezogen 
werden. Der Einbau des Wasserzählers wird mit einem Meldeblatt der Gemeindeverwaltung 
mitgeteilt. 
Ebenfalls dürfen Änderungen an der Hausinstallation nur durchgeführt werden, wenn bei der 
Gemeinde bzw. der Ver- und Entsorgungskommission eine Voranfrage stattgefunden hat und 
die Installation von einem Fachmann ausgeführt wird. 
 
 
 
Auszug aus dem Wasserversorgungsreglement: 
 
2.2.3 Wasserzähler 
 
Einbau, Kostentragung Art. 23 
 
 1 In jedes Gebäude wird in der Regel nur ein Wasserzähler einge-

baut. Nebenzähler können für die Messung von Wasser eingebaut 
werden, welches nicht in die Schmutzwasserkanalisation eingeleitet 
wird (Ställe, Gärtnereien), oder dessen Verwendung Abwasser er-
zeugt, welches besonders behandelt werden muss. 

 
 2 In Liegenschaften mit verdichteter Bauweise (Reihen-, Atrium- und 

Terrassenhäuser) ist für alle Wasserbezüger je ein Wasserzähler 
einzubauen. In Liegenschaften im Stockwerkeigentum wird in der 
Regel nur ein Wasserzähler eingebaut. 

 
 3 Die Wasserzähler werden auf Kosten der Gemeinde installiert, un-

terhalten und ersetzt. Nebenzähler werden den Wasserbezügern 
gesondert verrechnet. 
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2.3. Private Anlagen 
 
2.3.1. Grundsätze 
 
Kostentragung Art. 26 
 
 1 Die Wasserbezüger tragen die Kosten für die Erstellung, den Un-

terhalt und die Erneuerung von privaten Anlagen (Hausanschluss-
leitungen, Hausinstallationen und Wasserzähler). Dasselbe gilt für 
Anpassungen an privaten Anlagen bei veränderten Verhältnissen. 

 
 2 Die privaten Anlagen sind mit einer vorschriftsgemässen Rück-

flussverhinderung zu versehen. Sie sind dauernd in gutem und ge-
fahrlosem Zustand zu halten. 

 
 3 Die privaten Anlagen dürfen nur von Personen oder ihren Beauf-

tragten erstellt bzw. montiert werden, welche über eine Installations-
bewilligung der Gemeinde verfügen (Art. 29). 

 
 
  
 Ver- und Entsorgungskommission 
  



13

 
Hundetaxen 2017 
 
 
Die Hundetaxen 2017 sind per 1. August 2017 fällig.  
Die Taxe beträgt pro Hund und Jahr CHF 60.00 und ist für  
Jeden zu entrichten, welcher per Stichtag mindestens sechs  
Monate alt sind. Die Rechnungen werden Anfangs September verschickt;  
Mutationen (Zugänge, Abgänge von Hunden) sind vorgängig der  
Gemeindeverwaltung zu melden und entsprechend in der Amicus-Datenbank 
zu erfassen. Taxpflichtige neue Hundehalter/innen, die keine Rechnung erhalten, 
werden gebeten, sich zwecks Erfassung des Tieres und Bezahlung der Hundetaxe 
umgehend mit der Gemeindeverwaltung in Verbindung zu setzen. Gemäss Hundere-
glement können Wiederhandlungen mit Busse bestraft werden.  
 
 
Ein paar wichtige Informationen:  
Sie sind bereits Hundehalter. Was ist neu für Sie?  

Wenn Sie bereits einen Hund besitzen, können Sie sich bei Amicus mit Ihrem Login von 
ANIS einloggen (Stand 31.12.2015). Sie können E-Mailadresse, Telefon-Nr. und Sprache 
selbst verwalten. Sie melden Abgabe (z.B. Verkauf oder Schenkung), Übernahme (z.B. Kauf 
oder Geschenk), Ausfuhr und Tod Ihres Hundes. Sie können eine Ferienadresse, den Be-
ginn der Schutzhundeausbildung und den Einsatzzweck erfassen. Weiter können Sie die 
PetCard nachbestellen.  

Wenn Sie Ihre Personendaten oder Adresse ändern wollen, wenden Sie sich an die Ge-
meinde. Möchten Sie Hundedaten ändern, wenden Sie sich bitte an den Tierarzt.  

Sie sind neu Hundehalter (ab 01.01.2017). Was müssen Sie tun?  

Melden Sie sich bei Ihrer Gemeinde und teilen Sie mit, dass Sie Hundehalter sind. Sowohl 
das Login als auch das Passwort werden Ihnen danach schriftlich zugestellt. Sie können E-
Mailadresse, Telefon-Nr. und Sprache selbst verwalten.  

 
Unter www.amicus.ch finden Sie auch ein Handbuch über die Anwendungen. 
 
 
Auszug aus dem Hundegesetz:  
Art. 16  2. Hinterziehung von Hundetaxen  
1 Mit Busse bis 5000 Franken wird bestraft, wer als taxpflichtige Person vorsätzlich 
oder fahrlässig bewirkt oder zu bewirken versucht, dass die Erhebung der Hundetaxe 
zu Unrecht unterbleibt oder die Hundetaxe unrechtmässig rückerstattet oder unge-
rechtfertigt erlassen wird.  
2 Die Gemeinden setzen die Busse nach Absatz 1 fest. Diese fällt ihnen zu. 
 
 

Gemeindeverwaltung 
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Geburtstags-Jubiläum – Gratulationen 
 
 
Juni 2017 
 
80. Geburtstag 
03.06.1937 Berta Heidi, Ebnenackerweg 19, 3512 Walkringen 
 
90. Geburtstag 
14.06.1927  Schneider Elisabeth, Alters- und Pflegeheim Bärenstutz 17, 3507 

Biglen 
20.06.1927  Zimmermann Christine, Alters- & Pflegeheim, Gerbestrasse 3 

 3415 Hasle-Rüegsau 
 
92. Geburtstag 
15.06.1925 Margaretha Häfliger, Unterdorfstrasse 6, 3512 Walkringen 
 
96. Geburtstag 
28.06.1921 Schrepfer Silvia, Rüttihubel 29, 3512 Walkringen 
 
99. Geburtstag 
02.06.1918 Friedli Paul, Hosbach 100, 3513 Bigenthal 
 
 
Juli 2017 
 
94. Geburtstag 
30.07.1923 Lambercy Elisabeth, Rüttihubel 29, 3512 Walkringen 
 
 
August 2017 
 
80. Geburtstag 
01.08.1937 König Fritz, Niederwil 56, 3512 Walkringen 
23.08.1937 Steinmann Elisabeth, Friedbergstrasse 17, 3512 Walkringen 
 
91. Geburtstag 
13.08.1926 Jakob Margaretha, Rüttihubel 29, 3512 Walkringen 
 
93. Geburtstag 
17.08.1924 Feller Frieda, Rüttihubel 29, 3512 Walkringen 
 
97. Geburtstag 
21.08.1920 Madliger Hilda, Rüttihubel 29, 3512 Walkringen 
 
98. Geburtstag 
10.08.1919 Bertschi Ella, Rüttihubel 29, 3512 Walkringen 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 Gemeindeverwaltung 
  

Infos aus unseren Schulen 
 
 
 
 
 
 
 
Liebe Leserinnen und Leser 
 
An dieser Stelle möchten wir Ihnen wieder ein paar Müsterchen aus unserem Schulalltag 
vorstellen.  
 
Bericht Skilager 8. Klasse, 2017 Jeizinen 
 
Die Besammlung fand am 23.01.2017 um 7:15 statt. Um 7:30 fuhren wir von Walkringen aus 
nach Jeizinen ♥. Um ca. 11 Uhr kamen wir an und fuhren mit der Gondel zu unserem 
Gruppenhaus. Nach dem Essen durften wir unsere Leiter für die nächsten Tage begrüssen. 
Chiara, Ladina und Jonathan machten einen netten und sympathischen Eindruck auf uns. Im 
späteren Verlauf des Mittags sind wir auf die Skipiste, die leider nicht sonderlich gut beschneit 
war, skifahren gegangen. Zum Abendessen gab es Spaghetti Bolognese. Gegen die Nacht 
mussten wir uns einer Herausforderung der Töffli-Gang (Leiterteam) stellen. Diese Spiele 
haben so gut wie alle aus der Klasse dezent angegurkt. 
Am Dienstag gingen wir ganztags wieder auf die Piste. Zum Mittagessen gab es leckeren 
Aufschnitt mit Brot. Am Abend kochte die Kochgruppe Pizza, zum Dessert wurden wir mit 
Schwarzwäldertorte verwöhnt. Diese war Andres Geburtstagstorte. Da ein Schüler krank war, 
mussten wir unser Zorro-Spiel wieder neu auslosen. Bei diesem Spiel gehts darum, dass zwei 
Zorros namens ''Spasshäsli'' und ''Flizzli'' mehrere Aufgaben erledigen müssen und sich dabei 
nicht erwischen lassen dürfen. Da es bisher mit der Nachtruhe prima gepasst hat, beschloss 
Herr Junker, sie so spät wie am Vortag beizubehalten.  
Mittwochmorgen fuhren wir weiter Ski, als Abwechslung durften wir dafür nachmittags 
Schlittenfahren gehen. Es war ziemlich ''fägig'' und trotz einigen Crashs hatten wir Spass beim 
Wettrennen. Zum Abendessen gab es Burger. Als Nachspeise Roulade mit 
Erdbeermarmelade. Später wurde ein Zopfwettbewerb durchgeführt, dafür sollten wir erst ein 
Thema aussuchen und danach die Teige passend formen. Am Donnerstag wurde für einige 
motivierte SkifahrerInnen aus der Klasse ein toller Schneetag in der Laucherenalp organisiert, 
da die Piste in Jeizinen nicht die Beste war. Der Rest der Klasse ging wie gewohnt nach 
Jeizinen. Nach dem Mittag war Freiprogramm. Die Meisten gingen wieder schlitteln. Zum 
Abendessen gab es Sue's Bratwürste, Reis sowie den „Wochenrückblick“. Freitags blies der 
Wind zu stark, so dass nur das Gepäck auf die Seilbahn durfte. Bei der zweistündigen 
Wanderung „iischneebeleten“ wir uns gegenseitig. Das war spassig. Schliesslich schafften wir 
es aber trotz mehrmaligem Verlaufen runter nach Gampel. Im Grossen und Ganzen war das 
Skilager der 8. Klasse ein Spass und wir freuen uns auf weitere gemeinsame Ausflüge mir der 
ganzen Klasse. Jeizinen, ins Herz gemeisselt. 
 
 
Im Namen der ganzen Klasse danken wir herzlich zur Ermöglichung dieses tollen Skilagers! 
Ein grosser Dank geht auch an Hofer & Baumann Gartenbau für die grosszügige Spende. 
Merci ♥ . 
 
Viola Graf, Justin Ryser 
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Am Dienstag gingen wir ganztags wieder auf die Piste. Zum Mittagessen gab es leckeren 
Aufschnitt mit Brot. Am Abend kochte die Kochgruppe Pizza, zum Dessert wurden wir mit 
Schwarzwäldertorte verwöhnt. Diese war Andres Geburtstagstorte. Da ein Schüler krank war, 
mussten wir unser Zorro-Spiel wieder neu auslosen. Bei diesem Spiel gehts darum, dass zwei 
Zorros namens ''Spasshäsli'' und ''Flizzli'' mehrere Aufgaben erledigen müssen und sich dabei 
nicht erwischen lassen dürfen. Da es bisher mit der Nachtruhe prima gepasst hat, beschloss 
Herr Junker, sie so spät wie am Vortag beizubehalten.  
Mittwochmorgen fuhren wir weiter Ski, als Abwechslung durften wir dafür nachmittags 
Schlittenfahren gehen. Es war ziemlich ''fägig'' und trotz einigen Crashs hatten wir Spass beim 
Wettrennen. Zum Abendessen gab es Burger. Als Nachspeise Roulade mit 
Erdbeermarmelade. Später wurde ein Zopfwettbewerb durchgeführt, dafür sollten wir erst ein 
Thema aussuchen und danach die Teige passend formen. Am Donnerstag wurde für einige 
motivierte SkifahrerInnen aus der Klasse ein toller Schneetag in der Laucherenalp organisiert, 
da die Piste in Jeizinen nicht die Beste war. Der Rest der Klasse ging wie gewohnt nach 
Jeizinen. Nach dem Mittag war Freiprogramm. Die Meisten gingen wieder schlitteln. Zum 
Abendessen gab es Sue's Bratwürste, Reis sowie den „Wochenrückblick“. Freitags blies der 
Wind zu stark, so dass nur das Gepäck auf die Seilbahn durfte. Bei der zweistündigen 
Wanderung „iischneebeleten“ wir uns gegenseitig. Das war spassig. Schliesslich schafften wir 
es aber trotz mehrmaligem Verlaufen runter nach Gampel. Im Grossen und Ganzen war das 
Skilager der 8. Klasse ein Spass und wir freuen uns auf weitere gemeinsame Ausflüge mir der 
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Im Namen der ganzen Klasse danken wir herzlich zur Ermöglichung dieses tollen Skilagers! 
Ein grosser Dank geht auch an Hofer & Baumann Gartenbau für die grosszügige Spende. 
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Zeichnungswettbewerb 2017  
 
Liebe Schülerinnen und Schüler von Bigenthal, Wikartswil und Walkringen! 
 
"Freundschaft" lautete dieses Jahr das Thema des Zeichnungswettbewerbs der 
Raiffeisenbank. Was für ein grosses Wort! 
Was bedeutet Freundschaft für mich? Wer sind meine Freunde? Was macht eine gute 
Freundschaft aus? Welche Abenteuer bestreite ich mit meinen Freunden und was ist eigentlich 
"grenzenlose Freundschaft"? Zu all diesen Fragen habt ihr euch Gedanken gemacht und diese 
in vielen Stunden zu Papier gebracht. 
 
So hatten wir Lehrpersonen und Hauswarte wieder die schwierige Aufgabe eure prachtvollen 
Werke zu vergleichen und unsere Favoriten festzulegen. Wer hat das Thema gut getroffen? 
Welche Zeichnungen sind besonders originell und zeigen zeichnerisches Können? Aber vor 
allem: welche Bilder bewirken etwas in uns, berühren uns, regen uns zum Denken über unsere 
eigenen Freundschaften an? 
Ihr habt eure Aufgabe wieder grandios gelöst! Wir sind stolz auf euch alle und danken euch 
für euren Einsatz! 
 
Am Abend des 16. Februars überreichten Melanie Vögeli und Michael Maibach von der 
Raiffeisenbank Worblen-Emmental an der Preisverleihung die Urkunden und Präsente an die 
stolzen Gewinnerinnen und Gewinner. Herzlichen Glückwunsch den glücklichen Siegern und 
ein riesiges Dankeschön an Frau Vögeli und Herrn Maibach für ihr Engagement für unsere 
Schule!  
 
Jeden (Schul-)Tag dürfen wir sehen, wie ihr eure Freundschaften lebt, wie ihr zusammen lacht, 
euch unterstützt, zusammen arbeitet, diskutiert, streitet, euch wieder versöhnt. Wir wünschen 
euch auf all euren Wegen immer gute, treue Freunde auf die ihr euch stets verlassen könnt! 
 
Eure stolze Lehrerschaft :-) 
16.2.2017 
 
 
Frühlingskonzert der Oberstufe Walkringen 
 

 
  



17

Das diesjährige Konzert der Oberstufe fand im März vor vollen Rängen statt. Mit grossem 
Engagement sangen die Schüler und Schülerinnen verschiedene Lieder unter der Leitung ihrer 
Musiklehrkraft Nathalie Schalit, die sie auch am Piano begleitete. Die Begeisterung und der 
Applaus der Zuhörer waren so gross, dass das Konzert nicht ohne eine weitere Zugabe zu 
Ende ging. Speziell gefiel der selbstgeschriebene Text zum Lied „Teddybär“ von Rumpelstilz… 
Ganz herzlich möchten wir uns auch noch für die grosszügige Kollekte bedanken. 
 
Projektwoche 
 
Vom 3. - 7. April führten die Lehrkräfte der Oberstufe mit allen Schülern eine Projektwoche 
zum Thema „Gestalten der Schulhausumgebung“ durch. Es war eine sehr erfolgreiche Woche 
und die Resultate lassen sich sehen! 
Herzlichen Dank an alle Beteiligten! 
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Zum Schluss möchten wir Sie noch auf zwei spezielle Anlässe aufmerksam machen: 
 
 
 
 
 
Dienstag, 23. Mai, Werkausstellung in Wikartswil (18.00 - 20.00 Uhr), 
Bigenthal und Walkringen (18.00 - 21.00 Uhr). 
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Schul- und Dorffest Walkringen 

Sonntag, 02. Juli 2017 
 

Start des Umzuges: 13.30 Uhr 
 

Route: Friedhof – Studisacker – Friedbergmatte – Bahnhofplatz 
 
 

Motto:  Länder / Taditionen 
 
 

- Ab 14.30 Uhr Festbetrieb auf dem Schulhausareal mit 
diversen Spielen für Gross und Klein, einer reichhaltigen 

Tombola, Festwirtschaft und Jungbürgerfeier. 
 

Der Anlass findet bei jeder Witterung statt! 
 
 

Auf Ihren Besuch freuen sich die Schülerinnen, Schüler und Lehrkräfte der Schule Walkringen! 
 
Der Schulleiter René Loosli 
 
 
====================================================================== 
 
 
 
 
 

Gesucht:  
Aufgabenhelfer für 
Hausaufgabenhilfe der Gemeinde Walkringen 
 
Die Schule Walkringen sucht motivierte Hausaufgabenhelfer! 
 
Zweck der Hausaufgabenhilfe ist es, die Kinder ein bis zweimal pro Woche beim Erledigen 
der Hausaufgaben zu unterstützen. Die Hausaufgabenhilfe dauert ungefähr eine Stunde pro 
Nachmittag. Die Hausaufgabenhilfe ist KEIN Nachhilfeunterricht. 
 
Die Hausaufgabenhilfe steht allen Kindern der ersten bis sechsten Primarklasse offen. Die 
Aufgabenhelfer sind dafür verantwortlich, dass die Aufgaben in ungestörter Umgebung 
konzentriert erledigt werden können. Zeit und Ort für die Hausaufgabenhilfe wird zwischen 
Eltern, Schüler und Aufgabenhelfer individuell abgemacht. Die Entschädigung beläuft sich 
auf Fr. 12.00 pro Lektion. 
 
Interessiert oder haben Sie noch Fragen? Bitte melden Sie sich telefonisch bei der 
Koordinationsperson Isabel Kläy, Telefon 031 530 20 50, Natel 079 708 21 16. 
 

   
 
 
 
 
 
Zum Schluss möchten wir Sie noch auf zwei spezielle Anlässe aufmerksam machen: 
 
 
 
 
 
Dienstag, 23. Mai, Werkausstellung in Wikartswil (18.00 - 20.00 Uhr), 
Bigenthal und Walkringen (18.00 - 21.00 Uhr). 
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An- und  Abmeldeschluss 
 

für das 1. Schulsemester 2017/2018 
mit Beginn 14. August 2017 

 

31. Mai  2017 
 
 
 

 
Unser Angebot: Klavier, Jazzklavier, Klaviergarten, 
Violine, Viola, Violoncello, Kontrabass, Harfe, akustische 

u. elektrische Gitarre, Ukulele, E-Bass, Bambusflöte, Block- 
flöte, Querflöte, Saxofon, Klarinette, Oboe, Posaune, 

Trompete und Kornett, Waldhorn, Alphorn, Schlagzeug, 
Kindertanz, Ballett, Jazztanz, Gesang und Stimmbildung, 

Kinder-chor, Musik und Bewegung, Eltern-Kind-Musik, 
Kammermusik, Ensembles, Bands 

 

Für das Aufnahmegespräch bitte frühzeitig 
Termin mit dem Sekretariat vereinbaren. 

 

info@musikschuleworb.ch / 031 839 50 33 

www.musikschuleworb.ch 
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Bekämpfung der Neophyten in der Gemeinde Walkringen 

Der Bundesrat hat im Jahr 2016 eine Strategie für den Umgang mit invasiven gebietsfrem-
den Arten verabschiedet. Sie soll verhindern, dass sich artfremde Pflanzen und Tiere wegen 
fehlender Konkurrenz auf Kosten der der angestammten Vegetation mit fatalen Folgen aus-
breiten.  

Im Kanton reagieren diverse Gemeinden auf dieses Problem. Die Gemeinde Walkringen und 
die IG Biodiversität sehen ebenfalls Handlungsbedarf. Der Kommunalbetrieb hat vor Jahren 
das Problem erkannt und bekämpft seither aktiv die invasiven, nicht heimischen Pflanzen – 
bei uns vor allem das Drüsige Springkraut an den Bachufern. Daneben verbreitet sich dieser 
Neophyt jedoch rasant und mit hoher Konzentration an verschiedenen Standorten in der Ge-
meinde, hauptsächlich im Wald, aber auch in Privatgärten. Dadurch wird die Verjüngung von 
Bäumen und Sträuchern verhindert und der Boden anfällig für Erosion.  

Um eine artenreiche Vegetation zu erhalten und zu fördern braucht es die Kooperation 
der Grundeigentümer mit den Behörden. Wir rufen die Betroffenen auf, die invasiven 
Pflanzen auf ihrem Land systematisch zu bekämpfen, um die Weiterverbreitung zu re-
duzieren.  

Die Gemeinde und die IG Biodiversität sind gerne bereit, der Bevölkerung Hilfe zu leisten 
und sie mit Lösungsvorschlägen zu unterstützen. Bei Fragen melden Sie sich bitte bei der 
Gemeindeverwaltung (Tel. 031 701 00 22). 

 

 

 

 

 

 

 

 Drüsiges Springkraut Kanadische Goldrute 

 

 

 

 

 

 

 Japanischer Staudenknöterich Sommerflieder 

 

Weitere Informationen:  
Bundesamt für Umwelt: www.bafu.admin.ch 
Berner Volkswirtschaftsdirekton: www.vol.be.ch  
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     Lebendiges Öschenmoos 

            & Naturliturgie 

      & Znacht vom Grill beim Brätliplatz Schwendiweid

Samstag, 17. Juni 2017 
Treffpunkt 16.30 h, Bahnhof Bigenthal
Programm: Spaziergang ins Öschenmoos, fach­
kundige Erläuterung, Naturliturgie mit Pfr. Peter Raich, 
Spaziergang zur Brätlistelle Schwendi weid, 
gemeinsames Bräteln, individuelle Heimkehr (ab  
ca. 20 h/open end) 

Mitbringen: Kleidung dem Wetter entsprechend, 
gute Schuhe, Sonnenschutz, etwas zum Grillen

Apéro und gluschtige Desserts werden von 
Kirchgemeinde und IG Biodiversität offeriert.

Auskünfte: Elisabeth Riklin, Telefon 031 701 16 59

Wir freuen uns auf Ihre Teilnahme! 
IG Biodiversität Walkringen  
und Kirchgemeinde Walkringen

Die IG Biodiversität und die Kirchgemeinde 
Walkringen laden Sie herzlich zu einem abwechs-
lungsreichen Ausflug zum Öschenmoos ein.

Ruedi Keller, ehemals Beauftragter für den Moor­
schutz beim Amt für Naturförderung des Kantons 
Bern, zeigt uns auf seine mitreissende Art, was im 
Feuchtgebiet Mitte Juni alles kreucht, fleucht, wächst 
und blüht. 

Anschliessend hält Pfr. Peter Raich vor Ort eine 
inspirierende Naturliturgie.

Zum Ausklang bräteln wir beim lauschigen Picknick­
platz Schwendiweid. 

Interessierte jeden Alters sind herzlich 
willkommen (familienfreundliches Programm)! 
Der Anlass findet bei jedem Wetter (ausgenommen 
bei Gewitter) statt. Eine Schlechtwettervariante zum 
Bräteln ist vorbereitet. Fahrdienst auf Anmeldung 
möglich.
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Die Reisen ihres Lebens 

Das Ehepaar Greti (60) und Peter Streit (64) 
betreibt seit 40 Jahren den Reisedienst Walk-
ringen. Sie blicken auf viele aufregende Mo-
mente und schöne Reisen mit dem öffentli-
chen Verkehr zurück – und haben noch lange 
nicht genug. 

Der Reisedienst ist ihr Kind. Im wahrsten Sinn des 
Wortes. «Wir mussten uns entscheiden, ob wir Kin-
der wollen oder weiterhin einen Reisedienst betrei-
ben», sagt Greti Streit. Die Kinder jeden zweiten 
Sonntag bei den Grosseltern abzugeben, wäre für 
das Ehepaar nicht in Frage gekommen. Sie ent-
schieden sich für den Reisedienst – auch, «weil wir mit unseren Kundinnen und Kunden zu 
einer grossen Familie geworden sind», wie Peter Streit bemerkt. Die beiden verstehen die 
Ausflüge und Reisen zudem als ihr soziales Engagement. «In unseren Reisegruppen haben 
wir natürlich auch jüngere Teilnehmer», sagt Greti Streit. «Aber wir wollen Reisen im öffentli-
chen Verkehr insbesondere älteren Menschen ermöglichen, denen das Umsteigen zuse-
hends schwerer fällt.» 

Gruss vom Bodensee 

Das Ehepaar Greti und Peter Streit organisiert und leitet seit 40 Jahren Reisen in der ganzen 
Schweiz und im grenznahen Ausland – «mehr oder weniger kostendeckend», wie sie beto-
nen. Mit Bahn, Bus und Schiff, auf Sonderfahrten, oft in historischen Zügen. Im Schnitt jeden 
zweiten Sonntag und ein bis zwei Mal jährlich während einer Woche sind sie mit einer 
Gruppe unterwegs. In diesem Jahr stehen eine Frühlingsreise ins Tessin oder die Fahrt mit 
einem Extrazug der ehemaligen Emmental-Burgdorf-Thun-Bahn (EBT) zum 40-Jahr-Jubi-
läum auf dem Programm. 28 Angebote sind es 2017 insgesamt.  

Peter Streit gründete den Reisedienst zusammen mit zwei Kollegen. Zu Beginn betrieben sie 
ihn unter dem Dach der damaligen EBT, später unter jenem des Regionalverkehrs Mittelland 
(RM) und der BLS. Der erste grosse Renner war der «Gruss vom Bodensee»: eine Tages-
reise ans legendäre Hafenkonzert in Romanshorn. Abfahrt 3.45 Uhr mit dem Extrazug in 
Thun, Bodenseerundfahrt und Konzert auf dem Motorschiff Thurgau, Rückkehr 19.07 Uhr in 
Thun. Kosten: 66 Franken für Erwachsene. Nachdem das Radio dafür geworben hatte, 
konnte sich der Reisedienst kaum mehr vor Anmeldungen retten. Der damalige EBT-Direktor 
Charles Kellerhals setzte sich persönlich dafür ein, dass der Sonderzug fahren konnte. Eine 
Erfolgsgeschichte nahm ihren Lauf. 

Lebensretter in Amsterdam 

Auf einer Reise zu Beginn der 80er-Jahre lernte Peter Streit seine Frau Greti kennen. Sie 
wurde seine Partnerin – im Leben und auf Reisen. Neben vielen schönen Erinnerungen an 
Ausflüge und Ferien gab es in den letzten 40 Jahren auch den einen oder anderen aufregen-
den Moment. In Amsterdam auf einer Grachtenfahrt zogen die beiden einen Mann in schwe-
rem Lederkombi aus dem Wasser. Die Feuerwehr brachte ihn umgehend ins Spital, sie wis-
sen bis heute nicht, ob er überlebt hat. Am Wolfgangsee stürzte ein Mitglied der Reisegruppe 
unglücklich und wäre fast gestorben. «Wir müssen immer auf alles gefasst sein und schnell 
reagieren – also auch schon mal einen Flug mit dem Rega-Jet organisieren», sagt Greti 
Streit. 
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Sie und ihr Mann wuchsen beide auf einem Bauernhof auf. Das Reisen und die Eisenbahn 
hätten ihn schon als Junge fasziniert, erinnert sich Peter Streit. Die Reiselust hat schnell auf 
seine Frau abgefärbt. 1986 kam Peter Streit als Stationsvorstand nach Walkringen, die letz-
ten Jahre bis zur Pensionierung arbeitete er bei der BLS als Sachbearbeiter. Und seit der 
Bahnhof in Walkringen fahrdienstlich ferngesteuert wird, betreibt seine Frau den Schalter-
dienst mit dem gesamten Bahnangebot auf eigene Rechnung. Nun teilen sie sich die Arbeit 
für den Reisedienst und den Bahnhof. Es gibt viel zu tun, das Rekognoszieren der Reisen ist 
aufwändig, und die Reservation von Extrazügen «wurde in den vergangenen Jahren auch 
nicht einfacher», sagt Peter Streit. Aber eben: Der Reisedienst ist ihr Kind. Sie wollen noch 
lange darauf Acht geben.  

Autor: Peter Bader, textatelier 
Bild: Manu Friedrich 
Quelle: BLS-Kundenmagazin gazette 
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Im 2017 findet 

KEIN 
Dorffest Bigenthal statt! 

 

Jede Unterstützung ist willkommen! 
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 Wir suchen dich!  
 
Sich einsetzen für eine lebendige Gemeinde, neue Menschen kennenlernen, 
beim Organisieren von interessanten Anlässen helfen - wäre das nicht auch et-
was für dich? 
 
Der Frauenverein Walkringen bietet dir dazu die Gelegenheit und sucht neue Mit-
glieder – auch zur Mithilfe im Vorstand. Frauen jeden Alters sind herzlich will-
kommen! 
 
Wir organisieren für die Einwohnerinnen und Einwohner der Gemeinde Walkrin-
gen ein interessantes und vielseitiges Freizeitangebot. Dazu gehören Kurse, 
Vorträge, Ausflüge und verschiedene Anlässe, welche ein gemütliches Beisam-
mensein ermöglichen, so zum Beispiel das Frouezmorge, die Adventsfeier oder 
die Seniorenessen. 
 
Haben wir dein Interesse geweckt oder hast du Fragen, dann melde dich bei uns! 
 
Wir freuen uns auf dich! 
 
 
FRAUENVEREIN WALKRINGEN 
 
Renate Assandri, Präsidentin 
Telefon 031 701 27 38   Mail: family@assandri.ch 
  
 
 

  Maibummel  
 
Unser Maibummel führt uns dieses Jahr auf zwei Wegen (einem gemütlichen und 
einem eher anstrengenden) ins Bigenthal, wo wir im «Café Emma» Halt machen 
und danach wieder zurück nach Walkringen bummeln. Natürlich kann man auch 
direkt mit dem Zug oder Auto ins Bigenthal fahren. 
 
Wann: Montag 22. Mai 2017 
 
Treffpunkt:  19.00 Uhr Schulhaus Walkringen 
 
Es ist keine Anmeldung erforderlich. Wir freuen uns auf einen gemütlichen, 
hoffentlich sonnigen Maiabend! 
 
 
FRAUENVEREIN WALKRINGEN 
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Erzählcafe  
 
19. Mai, 9.15 Uhr, Sternenzentrum 

«Die Erinnerung ist das einzige Paradies, woraus wir nicht vertrieben werden können.» 

Mit diesen Worten beschreibt der Dichter Jean Paul die Bedeutung und den Wert des Erin-
nerns und Erzählens.  

Einander zuhören, miteinander ins Gespräch kommen und Erinnerungen und Erfahrungen 
austauschen, bereichert das Leben. Dieses Mal möchten wir miteinander über «Geschich-
ten, die das Leben schrieb» ins Gespräch kommen. 

Frau Rosemarie Krüttli, Biembach wird uns mit Erinnerungen aus ihrem bewegten Leben 
zum Thema einstimmen. 
 
Wir freuen uns, wenn wir Ihnen am Freitag, 19. Mai, 9.15 Uhr im Sternenzentrum begegnen 
dürfen. 

Peter Raich und Judith Brüllhardt 

 

Weitere Daten:  

30. Juni: Wohlfühlcafé, wir lassen uns verwöhnen und geniessen 
die Zeit miteinander bei einem feinen Brunch. 

25. August: Thema noch offen 

Bitte melden Sie sich bei Bedarf für einen Fahrdienst:  
Telefon 031 701 24 72 

 
 
 
 

Stammtisch 
Sich gemeinsam über ein aktuelles Thema austauschen und sich eine Meinung bilden, dazu 
laden wir Sie am 15. Juni ab 19.30 Uhr in den Sternen ein. 

Peter Raich 
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«Gmüetleche Hammegg - Tag mit Predigt» 
 

Sonntag, 6. August 2017 
im Schopf der Familie Küpfer 

 
Tagesprogramm: 
ab 9.30 Uhr: Eintreffen: Kaffee, "Züpfe", Drehorgel, Jodellieder und viel Zeit für  ... 
11.00 Uhr : Gottesdienst, umrahmt mit Orgelstücken und Jodelliedern 
12.15 Uhr: Verpflegung in einfacher Form auf dem Platz 
13.30 Uhr:  Dichterlesung und Jodelgesang 
 Gemütlicher Ausklang 
 
Mitwirkende 
 Pfarrer Stephan Haldemann, Signau 
 Jodelduett Nadia Hofer, Schlosswil und Regula Hofer, Heimiswil 
 Drehorgelspieler Ueli Lehmann, Boll und Markus Bölsterli, Ebersecken 
 Therese Wegmüller, Arni, Dichterlesung 
 
Herzliche laden ein: 
 Kirchgemeinden Walkringen und Biglen 
 Karl Grunder Verein, Veranstalter 
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Hier finden Sie jeweils Informationen zu Angeboten für die Seniorinnen und Senioren der 
Einwohnergemeinde Walkringen.       

 
Die nächsten Mittagstische finden an folgenden Tagen statt. 

 
Datum 
 

Restaurant 
 

Anmeldung bis 
 Mittwoch, 31. Mai 17 Restaurant Sternen Walkringen Fr. 26. Mai 17 

Mittwoch, 28. Juni 17 Gasthof Bären Walkringen Fr. 23. Juni 17 
Mittwoch, 26 Juli 17 Restaurant Sternen Walkringen Fr. 21. Juli 17 

 
Ab 11.30 Uhr ist im bestimmten Restaurant ein Tisch für Euch bereit. 

Aus organisatorischen Gründen benötigen wir eine Anmeldung, die telefo-
nisch bis jeweils am vorangehenden Freitag bei uns eintreffen sollte.  

Die Kosten des Menus (ohne Getränke) betragen Fr. 16.00 und werden 
durch die Teilnehmer bezahlt. 

Wer eine Mitfahrgelegenheit braucht oder abgeholt werden will,           
kann dies ebenfalls bei der Anmeldung mitteilen.  

Anmeldungen nehmen gerne entgegen: 
Marlis Dobler      031 701 19 63  Käthi Keller          031 701 33 05 
Vreni Schneider    031 701 23 91 
 

 
 

Stubete  

Dienstag, 13. Juni 2017   13.30 Uhr, Sternenzentrum  

Dienstag, 08. August 2017:  Stubete-Reisli (Fahrt ins Blaue): Abfahrt  
10.00 Uhr,  Bahnhofplatz Walkringen 

  
 
Senioren-Gottesdienst  
Samstag, 17. Juni 10.15 Uhr: Gottesdienst im Rüttihubelbad gestaltet von 
Pfarrer Peter Raich. Orgel: Yeon-Jeong Müdespacher. 
 

 
 
Seniorenferien der Kirchgemeinde Walkringen 
11. - 18. September 2017, im Hotel Schweizerhof, Alt St. Johann, 
Obertoggenburg im Kanton St. Gallen. Wir reisen bequem mit Reisecar. 
Halbpension.  

Die Ausschreibung erfolgt im Mai. Anmeldetermin ist der 31. Juli 2017. 

Für Auskunft/Anmeldungen wenden Sie sich bitte an Rosmarie Beutler, 
Walkringen, Telefon 079 632 56 73. 
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Fusspflege  
 

Donnerstag  08. Juni 2017 im Sternenzentrum 
Freitag  09. Juni 2017 im Sternenzentrum 
 
Donnerstag  03. August 2017 im Sternenzentrum 
Freitag  04. August 2017 im Sternenzentrum 
 

 
 

Frischmahlzeitendienst 
Der Mahlzeitendienst wird über die Spitex Region Konolfingen organisiert. 
Wer Mahlzeiten beziehen möchte, melde sich direkt bei der Spitex unter  
Telefonnummer  031 770 22 00 
Weitere Auskünfte erhalten Sie unter 
 Homepage: www.spitex-reko.ch 
 E-Mail: info@spitex-reko.ch 

 
 

Vermietung von Krankenmobilien 
  
 Wir weisen noch darauf hin, dass Frau Greti Streit verschiedene nützliche 

Krankenmobilien vermietet.  
Die Vermietung der Krankenmobilien erfolgt über die Telefonnummer                  
058 327 53 20 (Büro) oder 031 701 00 43 (Privat) von Frau Greti Streit, 
Walkringen. 

 
 

 
Gegenseitige Hilfe 
Nach wie vor läuft das Projekt „Gegenseitige Hilfe“. 
Die IG für das Alter vermittelt verschiedene Hilfsangebote für Haus und  
Garten oder in administrativen Belangen. 
Ursula Röthlisberger nimmt Anmeldungen entgegen oder erteilt gerne 
Auskunft   Telefon 031-701 08 55   
 
 
Radfahren 
Wer hat Lust einmal pro Monat an einer gemütlichen Velotour teilzu-
nehmen? 
Wir treffen uns um 13 Uhr beim Bahnhof Walkringen am 
Freitag, 19. Mai 2017 und Freitag, 23. Juni 2017  
Willkommen sind E-Bikefahrer/Innen wie auch „gewöhnliche“  
Radfahreri/Innen. 
Die Tour (20-30km) wird abseits der Hauptstrassen, aber auch auf Na-
turstrassen geführt. 
Bei Fragen gibt Vreni Schneider gerne Auskunft Tel. 031 701 23 91 

 
 
Vreni Schneider, IG für das Alter 
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    Naturführung  
    Wachseldornmoor 

 Angebote 50 plus 
IG-Alter Walkringen 

 

Dienstag, 13. Juni 2017 
(Ausweichdatum Do 15.6.2017) 
 

 
Das Wachseldornmoor ist ein kleines 
Hochmoor von nationaler Bedeutung. 

Heute ist das Gebiet ein vielfältiger 
Lebensraum für Amphibien und Vögel. 
Torfsockel zeugen noch davon, dass hier 
bis um 1960 herum Torf abgebaut wurde. 
Seither entstanden Feuchtwiesen und 
kleine Hochmoorflächen mit Schilf und 
Lilien. 
 

Fritz Dreier, Bigenthal ist in dieser 
Umgebung aufgewachsen und wird uns 
durch das Moor und Umgebung führen. 
 

Kosten (ohne Mittagessen): 
Fr. 32.00  ohne Halbtax 
Fr. 16.00  mit Halbtax 

 
Anreise:  
Zug Walkringen - Oberdiessbach 
Postauto Oberdiessbach – Heimenschwand 
Billett wird durch die Organisatoren besorgt 
 
Zeitplan:  
07:47 Abfahrt Walkringen 
08:38 Ankunft Hinter Aegerte 
Führung durch das Moor ca. 2Std 

Mittagessen im „Schibistei“ 

14:02 Abfahrt Heimenschwand  
15:10 Ankunft in Walkringen  
 

 
 
Organisation und Begleitung:  
Elisabeth Andres und Fritz Dreier

 
Die Anmeldung senden Sie bitte bis spätestens Dienstag, 05. Juni 2017 an:  
IG-Alter Stefan Röthlisberger, Wikartswil 628, 3512 Walkringen / Telefon 031 701 08 55 
Oder per E-Mail an: stefan.roethlisberger@bluewin.ch  
---------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anmeldung: Führung Wachseldornmoor 

Name, Vorname: ___________________________________________________________ 

Adresse:                ___________________________________________________________ 

Tel:                        _______________________     Unterschrift:    ______________________ 

     Ich habe Halbtax              Ich habe GA            Ich benötige ein ganzes Billett 
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 RCM Estech 
 Burgdorf 

 Angebote 50 plus 
IG-Alter Walkringen 

 

Mittwoch, 23. Aug. 2017 
 

 
Die RCM Fertigung reicht von Schweiss-
konstruktionen für den Maschinenbau 
bis zu Titan-Präzisionsteilen für die 
Raumfahrt.  
Wir erhalten eine Führung durch die 
Produktion. 
 

 

 
 
Kosten: 
Fr. 10.00 plus Fahrpreis Burgdorf retour 
 
Anreise:  
Bahn nach Burgdorf. Die Teilnehmer 
lösen ihre Billette selber. 
 

 
 
Zeitplan:  
13:00 Besammlung Bahnhof Walkringen 
13:10 Abfahrt Walkringen 
14:00 Führung ca. 90 min  
 
Organisation und Begleitung:  
Ernst Brügger

 
Die Anmeldung senden Sie bitte bis spätestens Dienstag, 16. August 2017 an:  
IG-Alter Stefan Röthlisberger, Wikartswil 628, 3512 Walkringen / Telefon 031 701 08 55 
Oder per E-Mail an: stefan.roethlisberger@bluewin.ch  
---------------------------------------------------------------------------------------------- 
Anmeldung: Führung RCM  

Name, Vorname: ___________________________________________________________ 

Adresse:                ___________________________________________________________ 

Tel:                        _______________________     Unterschrift:    ______________________ 
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Ein wichtiger Aufruf an alle! Wir brauchen Ihre Hilfe!  

Wir sind auf der Suche nach neuen Musikantinnen und Musi-
kanten. Wollten Sie schon lange einer Musikgesellschaft bei-
treten, haben jedoch nie den richtigen Zeitpunkt gefunden? O-
der Sie kennen jemanden, der Freude an der Musik hat? Sei 
das von jung bis alt, von 12 bis 90 und noch mehr, jede und 
jeder ist bei uns herzlich willkommen. Egal ob Sie schon ein 
Instrument spielen, oder es lernen möchten. Alle sind bei uns an der richtigen Stelle. 
 
Darum: Melden Sie sich bei uns. Wir sind froh um jede Mithilfe und freuen uns über 
jede neue Musikkameradin und jeden neuen Musikkameraden! 

www.mgwalkringen.ch 

Präsident:  Heinz Schüpbach 079 708 40 35 
Dirigent: Beat Tschirren  079 948 80 90 

 
 
 
PDF - 17 Inserat Gärtnerei Direktverkauf_Friederika 
  






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Tel: 031 700 81 81
www.ruettihubelbad.ch

Samstag, 24. Juni 2017
10:00 - 17:00 Uhr

Rüttihubelfest

SENSORIU
M

GRILL

W
IRTSCHAFT

STREEO

CLOWN

BANDTO

MBOLA

FLOHMI
FÜR KIDS

PO
NY-

REITEN

FEST-

SP
IELE

KNEIPPEN

MÄRIT

SC
HÖNE

GLACE

FÜ
R KIDS
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Duo Zisman - Jacomella 

 
Michael Zisman    
Bandoneon 

Annapaola Zisman-Jacomella 
Violoncello  
 
Tango Pasión 
 
Die beiden Instrumente, die scheinbar der 
menschlichen Stimme am ähnlichsten sind – 
Violoncello und Bandoneon – begegnen sich auf der 
Bühne, und es ist Liebe und Tango Pasión auf den 
ersten Ton. 
 
Sonntag, 7. Mai 2017, 15.00 Uhr  
Kirche Walkringen 
________________________________________________________  

Eintritt: frei (Kollekte)  siehe auch Rückseite 
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Der Klang der beiden Instrumente, der im Kern 
melancholisch, romantisch und leidenschaftlich ist, 
verschmelzt zu einer Einheit, und es entsteht eine 
ausdrucksstarke, facettenreiche und spannungsvolle 
Symbiose. 
  
Annapaola Zisman-Jacomella und Michael Zisman - ein Paar 
auf und neben der Bühne – spielen Musik, welche von 
Herzen kommt und Herzen berührt. 
 
Programm nach Ansage 
 
 
__________________________________________________________ 
  
VORANZEIGE 
  
Fête de la musique 
Mittwoch, 21. Juni 2017, im Sternen Walkringen  
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 Wichtige Adressen und Organisationen  
 
Einwohnergemeinde 
 
www.walkringen.ch 

Gemeindeverwaltung 
Unterdorfstrasse 1 
3512 Walkringen 

AHV-Zweigstelle, Antrag 
Ergänzungsleistungen, 
Steuerfragen, Todesfälle 
 

031 701 00 22 

Kirchgemeinde 
 
www.kirche-
walkringen.ch 

Pfarrer  Peter Raich 
Hauptstrasse 10 
3512 Walkringen 

Besucherdienst, 
Seelsorge 
Seniorenferien 
Sekretariat 
 

031 701 24 72 
 
 
031 701 06 79 

Regionaler 
Sozialdienst 
Konolfingen 
www.konolfingen.ch  
 

Bernstrasse 1 
3510 Konolfingen 

Sozialhilfe,  
Kindes-und 
Erwachsenenschutz 

031 790 45 35 

Spitex Region 
Konolfingen 
www.spitex-reko.ch 

Zentrum Spitex 
Dorfstrasse 4c 
3506 Grosshöchstetten 
 

Hilfe und Pflege zu 
Hause, Vermittlung 
anderer Dienste, 
Mahlzeitendienst 

031 770 22 00 

Pro Senectute 
Emmental-Oberaargau 
www.region-eo.ch 
 

Beratungsstelle 
Konolfingen 
Chisenmattweg 12a 
3510 Konolfingen 

Beratung zu allen 
Lebensthemen im Alter, 
Sport- und 
Bildungsangebote 

031 790 00 10 

Pro Senectute 
Beratungsstelle 
Konolfingen 

Lanzilao Therese 
Elisabeth Locher 
Langenegger Kathrin 
 

Turnen für Seniorinnen 
Turnen für Senioren 
Volkstanzen  

076 510 58 11 
031 701 08 00 
034 461 04 82 

Frauenverein 
 
 

Beutler Rosmarie  
Vielmattstr. 9 
3512 Walkringen 
 

Senioren-Essen, 
Fahrt ins Blaue, 
Seniorenferien 

079 632 56 73 

Verkehrsverein Schneider Vreni 
Eybodenweg 5 
3513 Bigenthal 
 

Jassen für Senioren, 
Jubilarenständli 
 

031 701 23 91 

Samariterverein 
 

Wittwer Regula 
Schürliacker 50 
3512 Walkringen 
Fritz Baumgartner 
 

Hilfeleistungen 
verschiedener Art 
 
Rotkreuz-Fahrdienst 

031 701 35 01 
 
 
031 701 10 04 
079 675 87 67 

Vermietung 
Krankenmobilien 

Streit Greti 
Bahnhofstrasse 4 
3512 Walkringen 

Vermietung 
verschiedener 
Krankenmobilien 
(Krücken, Rollatoren, 
etc.) 
 

031 701 00 43 
oder  
058 327 53 20 

IG für das Alter 
 

Röthlisberger Stefan 
Wikartswil 628 
3512 Walkringen 

Gegenseitige Hilfe 
Mittagstisch 
Angebote 50 plus 
 

031 701 08 55 
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Hier könnte Ihr Inserat werben!
Interessiert?
Gerne gibt Ihnen die Gemeindeverwaltung 
Walkringen unter Telefon 031 701 00 22 
nähere Auskunft!

Rückseite 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Gemeindeverwaltung Walkringen 
Telefonnummer 031 701 00 22 
Faxnummer 031 701 37 05 
E-mail-Adresse gemeinde@walkringen.ch 
Homepage www.walkringen.ch 
 
Öffnungszeiten Vormittag Nachmittag 
Montag --- 14.00 – 18.00 
Dienstag --- 14.00 – 17.00 
Mittwoch 08.00 – 12.00 --- 
Donnerstag 08.00 – 12.00 --- 
Freitag --- --- 
 
Aufnahme Titelbild:  Rüfenacht Roland 
Aufnahmeort:  Walkringen 
 
 
Feuerwehr-Notruf 118 
Ärztlicher Notfalldienst 0900 57 67 47 
 
 
Alarmzentrale Feuerwehr Regio Gumm 
bei schweren Unwettern  031 701 23 42 
 
 
Redaktionsschluss für die nächsten Infos 
Freitag, 21. Juli 2017, 12.00 Uhr für die August-Ausgabe 
 

 


